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Palästina. Dıiıe Schilderung der palästinensischen Seıte > 105 {t.) erscheint recht undıt-
terenzıert. Schwerlich zutreffend 1sSt; Buber > 45) der Uniırv. Frankfurt eiınen
„Jüdisch-theologischen Lehrauiftrag“ wahrnahm, un! S 46) die Behauptung, der Cha-
siıdismus se1l ıne jüdiısche Emanzıpationsbewegung BCWESCI das WAar wahrlich
nıcht! uch die sehr willkürliche Wiedergabe hebräischer W orter iın Transkrıption
stOrt, doch Lut 1es dem Wert des Buchs seıner Hauptsache keinen Abbruch. er
Leser mufß sıch 1U darüber 1m Klaren se1ın, zwischen dem Gelesenen un!: der KRea-
lıtät jüdischen Lebens und jüdischer Politik häufig Welten lıegen.

Br Johann Maıer

Diıeter AlbBrecht Hg.) Ludwiıg Volk Katholische Kırche und Nationalso-
zıalısmus. Ausgewählte Auftsätze. Maınz 1987 VII B (Veröffentlichungen
der Kommuissıon für Zeitgeschichte. Reihe Forschungen 46
Dieser Aufsatzband 1st eine pOostume Dankesgabe Ludwig olk 5] (1926—1984),

zugleıich die nützliche Zusammenstellung markanter Autsätze und Rezensionen eınes
führenden katholischen Zeithistorikers deutscher Zunge. Leben und wiıssenschattliche
Verdienste des Gelehrten un! Ordensmannes sınd ach seinem allzu trühen
Tod mehrtach gewürdıgt worden, ausführlichsten VO Konrad Repgen, dem Vorsıt-
zenden der „Kommiuissıon für Zeitgeschichte“ Rep n Ludwıg olk In H] 105
1 347—352). Aus evangelischer Sıcht hat sıch el Erscheinen VO Bd. VI der
„Akten deutscher Bischöfe“ uch der Rez D} den Verdiensten des durch Material-
erschliefßung, analytısche Kraft und darstellerische Brillanz gleichermaßen ausgezeich-

Zeithistorikers geäußert vgl hLZ Ta ]’ In seinem Vorwort
(VIL—X) tafßt Albrecht ın gebotener Kürze noch einmal Vıta un! wissenschattlichen
Werdegang des Verstorbenen ‚9 der VO  w} 1968 bıs seınem ode VO der
Socıietas Jesu tür zeitgeschichtliche Forschungen treı estellt War un! als hauptamtlicher
Miıtarbeıiter der „Kommıissıon für Zeitgeschichte“ unglerte. L. Volks Monographien
Der bayerische Episkopat und der Nationalsozialısmus“, 1965/1966?; „Das Reıichs-
konkordat VO 20. Julı 933 seıne Aufsätze, Porträts, Rezensionen un! kriti-
schen Miszellen gehören ZU Grundbestand katholischer Zeitgeschichtsforschung.
UÜberblickt Inan die VO Herausgeber zusammengestellte „Bıbliographie Ludwig lk«
(XH-=- X VED wiırd 111a wahrnehmen, da{fß kaum ıne der Arbeıten L. Volks in das
Dunkel der Ver essenheıt abgesunken 1St. Eınige seiıner Auftfsätze un! Rezensionen
erlebten mehrtac DrucklegunS

Eröffnet wırd der Band miıt zusammenTiassenden Kapıtel aus der Monographie
VO:  5 1972 (5Die FEinbahnstraße ZU Konkordat“). An seiınem nde steht dıe Auseıinan-
dersetzung miıt Klaus Scholders „Dıie Kirchen un! das Dritte Reich“ („Okumene des
Versagens? Dıie Auseinandersetzung das Reichskonkordat Klaus Scholders eigen-
williıge Deutung“). Bereıts diese VO Herausgeber kompositorischen Akzente
weısen auf die primäre Interessenrichtung A  e} ks hın Im Brennpunkt stehen dıe
Hau L- und Staatsaktionen, die Motive, Entscheidungen und Geschehensabläutfe beı
den chlichen un! staatlıchen Zentralinstanzen. Dıie Abfolge der einundzwanz1g Aut-
satze 1St diesem Prinzıp verpilichtet. Den Beıträgen Themen autf episkopaler un!
kurıijaler Ebene (z „Die Fuldaer Bischofskonfterenz VO: Hıtlers Machtergreitung bis
ZUr Enzykliıka ‚Mıt brennender Sorge‘”; „Episkopat und Kirchenkampf 1im Zweıten
Weltkrieg. Lebensvernichtung un: Klostersturm 9—1 IL Judenverfolgun
un:! Zusammenbruch des NS-Staats“; „Der Heilige Stuhl und Deutschlan
1945— 1949° ) folgen Bischots Orträats (Faulhaber, Bertram, Preysing), sodann in einer
Mischung VO' Personen- Sachperspektive kleinere Studien T Vertreibung des
Bischotfs VO Rottenburg durch die Nationalsozialısten“, „Pater Rupert Mayer Vor
der NS-Justiz“, Pater Ivo Zeıger der schönen UÜberschrift „Zwischen Ursprung
un: Ferne“,; schließlich weıl Miszellen ZUuUr Korrektur der Brüningschen Memoıren 1m
Zusammenhang mıt dem Vatıkanbesuch des Reichskanzlers VO August 1931 un:
ZUr Beziehung Brünıng-Kaas. Abgerundet wiırd der Band durch kritische Rezensionen
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olt Hochhuth („Der Stellvertreter“, uenter Lewy CEhe Catholic Church
and Nazı Germany“, John Conway ( Die nationalsozialistische Kirchenpo-
lıtık“, und Klaus Scholder. Vıer der hiıer präsentierten Arbeiten Volks hat A
brecht schon einmal 1n einem VO ıhm veranstalteten Sammelband herausgebracht
Albrecht Hg.] Katholische Kiırche 1m rıtten Reich Fıne Aufsatzsammlung. Maınz
1976 "Topos-Taschenbücher 45 |) Das mMag der perspektivischen Reprasentanz
wiıllen einsichtig se1n; dennoch legt sich die Frage nahe, ob nıcht och andere Beıträge
hätten gewählt werden können.

Wer nach Ausküntten über Volks Methoden-Credo un! seın Verständnis der
kirchenpolitischen Prozesse 1m deutschen K atholizısmus der Jahre 1933— 1945 sucht, ist
miıt der Lektüre des Aufsatzbandes gyuL beraten. Das gilt uch tfür die Rezensionen, die
ach stilistischer Anlage un Problemzugriff das Genus der wissenschaftliıchen Bespre-
chung durchaus transzendieren. Es handelt sıch eıne Art kritischer Essays mi1t
methodologischer und wissenschatts olitischer Abzweckung, die auf sachgemäßen
Umgang mıiıt jener Geschichtsepoche eharren, deren Brısanz DNUT Izu schnell urteils-
trübende Emotionalıtät un: metahistorischen Moralismus befördert. In Anbetracht der
überragenden Akzeptanz, die dem Werk Volks innerhalb und außerhalb der katho-
ischen Zeitgeschichtsschreibun zuteil geworden ist, tallen 1m zusammentfassend-
repräsentatıven Rückblick INa Eıgenarten der Volkschen Handschriuft un seınes
historiographischen Konzepts 1Ns Auge. Es überwı eın ere1gn1S- un! problem
schichtlicher Duktus, der zwischen Narratıo un:! RKe ex10nN pendelt, wobeı nebenfle
Durchdringung des faktısch Geschehenen uch Erwagungen über mögliche Alter-
natıven, Spielräume 1n den historischen Konstellationen, mitlauten. Klugheit un:
Dezenz des Historiographen rücken derartıge Auslotungen weıt VO räsonnierender
Hıstorie 1m Stile des „Was ware pCWESCH, wenn ab Großräumigen Konze
sıerungen gegenüber, etwa 1m Blick aut Ort un: Funktion der katholischen rofßkirche  tualı

den Modernisierungskrisen der deutschen Gesellschaft der 1m Bliıck autf die Hısto-
risıerung des Nationalsoz1ialısmus 1mM Sınne langgestreckter sozial- un!: gesellschaftsge-
schichtlicher Strukturierungsmodelle, hat Volk Dıstanz geübt. Wıe sich dabe1ı im
Fortgang der Forschung ewınne und Verluste gegeneinander ausnehmen werden, se1
mMı1t Respekt VOT den zweıtellos och lange anhaltenden Qualitäten VO  e Volks ınterpre-
tatorischen Leıistungen un! VOT seinen Pionierarbeıiten be1 der Quellenerschließung als
Frage iın den Raum gestellt. Besondere faktische un! konzeptionelle Tragkraft hat die
1m Vereın mit anderen katholischen Forschern vollzogene Destruktion der „schwarzen
Legende“ VO' Kausalzusammenhan zwischen dem Ja der Zentrumstraktion ZU)

Ermächtigungsgesetz un:! dem Reichs onkordat erwıesen. Fur die kirchenhistoriogra-
phısche Konzeption Volks 1St die Ausscheidung imagınärer der lediglich aut den
ersten Blick tragfähiger Momente aus der Konkordatsproblematik nachgerade funda-
mental. Sıe ist VO  - grundsätzlichem Belang für die Beschreibung VO Selbstverständnis
und strategischen Konzepten des Katholizismus 1im rıtten Reich olk im
übrı el Z Erhellung der Spannungsgegensatze un! Dıvergenzen 1im deutschen
Epıs Opat beigetragen hat, wobeı sıch seiıne Sympathie mehr dem Bischoft VO Berlin,
Konrad rat VO  «D} Pre SINg, als dem Kardinal VO  ; Breslau zuneıgte, bedarf aum eıner

zuletzt hat olk das Augenmadfß der Nachgeborenen tür dieUnterstreichung. Nıc
Kondıitionen kirchlich-katholischen Widerstandes 1n den ren 3—1 eschärtt.
„Als Konzept kirchlichen Widerstandes INas die Maxıme ‚Bekennertreue durc Gewi1s-
sensbildung minimalistisch anmuten. Immerhin spricht für seiıne Vertretbarkeit die
Bewährungsprobe, die über 1945 hinaus durchlauten hat“

Eıne Basısprozessen orlentierte Kirchengeschichtsschreibung (Gemeindeebene,
erichtete Konftfessionsge-Volkströrnmı keıt) der uch ıne sozialgeschichtliche 6schichtsschrei unzg wird andere Analysen- un Darstellungs rmen entwickeln, als s1e

olk vemäfß seinen historischen Gegenständen und Personen gewählt un:! N
WIr ruhıg Zzu Pertektion gebracht hat. Der Volkschen Interpretationsvorgaben auf
den zentralen Ebenen werden die Ausgriffe in nNnEeEUEC un: andere Bereiche nıcht
können. FEıne Anmerkung och aus eziell protestantischer Sıcht. Be1i der Lektüre
des Buches VO  b Scholder bekannte Vo k) falle dem katholischen Leser schwer, die
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Personen, Schauplätze un Themen des evangelıschen Kirchenkampfes 1n ihrer verwir-
renden Vieltalt überschauen, „dıe Ebenen des Geschehens auseinanderzuhalten, ein-
ander zuzuordnen un: dıe Rückwirkungen aut die evangelısche Kirche ınsgesamtrealısıeren“ Hat es ıne katholische Institutionen geschulte kırchenhistorische
Hermeneutik enerell schwer, sıch der Pluralität un: Pluritormität des Protestantismus

nähern, bezeichnet das Volksche Bekenntnis lediglich ıne estimmte Phase
historiographischer Fremdheit, die den forschungskonzeptionellen un: -politischenVerhältnissen einer Ara geschuldet ist? Hoffen Wiır, Letzteres se1l der Fa

FEın Register der Namen, Urte und Sachen ist dem Band, welcher der Forschung den
WwWillkommenen Dienst CUL, die wichtigsten Texte Volks pPCI Handgrıiff ZUuUr VerfügungZzu stellen, beigegeben.

Kurt NowakLeipzıg

Robert Ericksen: Theologen Hıtler. Das Bündnıiıs zwıischen evangeli-scher Dogmatik un: Natıionalsozialiısmus. München/Wien: arl Hanser Verlag 1986
343 Seıiten.
Der spezifische Beıtrag der Uniwversıität ZUr Auseinandersetzung mıt ihren eıgenenTradıtionen VOT un! während des rıtten Reiches 1st och immer relatıv begrenzt. Vor

einı ren legten Mertens un! Rıchter für den Bereıiıch Naturwissenschaft un!
Tec ık Beıträge ZUr Wiıssenschaftsgeschichte des rıtten Reiches VOT (Naturwissen-schaft, Technik un: NS-Ideologie. Frankfurt/M. Eın es Dezennı:um spaterolgte der den eıstes- un! Sozialwissenschaften ewiıdmete Sammelband VO  e} DPeter
Lundgreen (Wiıssenschaft 1m rıtten Reich Fran urt/M Dıie Theologie blieb
im Lundgreen-Band aus Gründen, die gesonderten Nachdenkens wert waren, auSgC-
D: Am ıntensıvsten wurden ın der Jüngst zurückliegenden Zeıt Forschungen ZUr
Medizin- un! Psychiatriegeschichte, deren Beiıtrag ZAUT unmittelbaren Ereijgnisge-schichte offenbar größer 1st als bei anderen Diszıplinen (Sterilısationspraxis, Kranken-
morde Q vorangetrieben. Für die Universitätstheologie und Fakultätspolitik besteht
unbeschadet einıger beachtlicher nsätze (vgl azu die otızen VO  - urt Meıer:
Kırchenkampfgeschichtsschreibung. In 46 11981], 33f Nachholbedart.

In seiınem 1m renommıerten Hanser-Verlag erschienenen Werk wıdmet sich der
Olympic Colle iın Bremerton lehrende Hıstoriker Ericksen den evangelischenTheologen Ger ard Kıttel, Paul Althaus, Emanuel Hırsch. Zu Kıttel un! Hırsch lıiegenbereits ein12e, Z.U) eıl mit kontroverser Resonanz aut CI]| Studıen VO  Z Paul
Althaus 1st demge enüber noch ungleich wenıger 1Ns iıckteld gerückt. Die Auswahl
9 zumal 1im ick auf den eneralisıerenden Untertitel des Buchs, LWAas zufällig dl
erscheıint aber, sotern INa S1C des begrenzten Spektrums bewußft bleibt, vertretbar.

Kıttel, Althaus, Hırsch paradıgmatische Bedeutung für die Gesamtverfassung PTro-testantischer Hochschultheologie ım rıtten Reich besitzen, scheint VOrerst nıcht
sicher, w1e der Autor meınt, wWwenn schreibt: „Ihre Ansıchten, ihre Themen un! iıhre
Schlußfolgerungen repräsentlieren ıne Posıtion, dıe viele Professoren, Theologen un:
Pastoren in Deutschland haben mussen“

Fruchtbar un: richtig 1Sst dıe Eınbettung des Themas in einen übergreitenden Deu-
tungsrahmen: die Krise der Moderne. Dadurch werden Perspektiven eröffnet, welche
die gesellschaftsgeschichtlichen Aspekte 1m Autbau, ın der Entfaltung un! in der aktu-
ellen Ap likation VO:  - Theologie sıchtbar machen. der Autor kein Theologe ist un:'
von Fac blindheiten verschont blieb; sıch be1 der Wahl dieses methodischen
ÄAnsatzes förderlich ausgewirkt haben Au der anderen Seıte bleibt die Analyse dem
theologischen Diskurs manches schuldig, besonders auffallend bei Hırsch, dessen
Theologie hochqualifizierte Untersuchungen vorliegen, deren Konkurrenz der Autor
auszuhalten hat

Dıie polıtısch-sozıalen, religiösen und intellektualgeschichtlichen Verwerfungen der
Moderne haben iın der protestantischen Theologıe keineswegs L1UT Reflexe hinter-
lassen. Vielmehr sınd weıte Abschnitte deutscher Theologiegeschichte seıt dem Aus-


